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Psychische Störungen und Suchterkrankungen.
Diagnostik und Behandlung von Doppeldiagnosen
Marc Walter/Euphrosyne Gouzoulis-Mayfrank
(Hrsg.)
2013, Kohlhammer, 226 S.

Im vorliegenden Buch werden die häufig
auftretenden Komorbiditäten von Suchterkrankungen mit
anderen psychischen Störungen systematisch
beschrieben. Eine exakte Anamnese unter
Berücksichtigung der Zeitabfolge des Auftretens der
verschiedenen Symptome und Beschwerden ist
essenziell. Sie ermöglicht erst eine korrekte
Diagnose und ist die Basis für die Behandlungsplanung.

Die Bedeutung der verschiedenen Komorbiditäten

für die psychiatrisch-psychotherapeutische
und die Suchtbehandlung wird erläutert. Aus beiden
Perspektiven werden die Besonderheiten des

gemeinsamen Auftretens und das spezielle
therapeutische Vorgehen nach aktuellen
evidenzbasierten Studienergebnissen ausgeführt.
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Klinische Sozialarbeit. Grundlagen und Methoden
psychosozialer Behandlung
Helmut Pauls
2013 (3. Aufl.), Beltz Juventa, 424 S.

In der beruflichen Praxis der Sozialarbeit bilden
zunehmend seelisch stark gefährdete, chronisch
kranke und mehrfach belastete Menschen den
Schwerpunkt der Klientel. Deshalb muss die Soziale
Arbeit durch qualifizierte sozialarbeiterische
Kompetenzen einer gesundheitsspezifischen
Fachsozialarbeit ergänzt werden. Das Buch gibt
einen grundlegenden Überblick über Klinische
Sozialarbeit als integrierten professionellen Ansatz
zur Verbesserung der psycho-sozialen Passung
zwischen Klient bzw. Klientensystem und Umwelt.
Aufgaben und Gegenstand Klinischer Sozialarbeit
liegen in der psycho-sozialen Beratung, Behandlung
und Prävention bei schweren Belastungen, Krisen
und psychischen, sozio- und psychosomatischen
sowie chronischen Erkrankungen.
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